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Gütegemeinschaft Kompost Ost e.V. 
Dr. Katja Balhar

info@kompost-ost.de

Einsatzmöglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von 
Kompostdüngern in der Landwirtschaft

Quelle: www.qualikomp.ch
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Gütegemeinschaft Kompost Ost e.V. 

• Bundesweit die größte regionale Gütegemeinschaft Kompost 

• 105 Mitglieder und 149 Anlagen

Gütegemeinschaft Kompost Ost e. V.
www.kompost-ost.de

• RAL-Gütesicherung von Kompost, (NaWaRo) Gärprodukte

• Beratung, Veranstaltungen, Marketing, F&E

Die Geschäftsstelle

Michael Balhar (Dipl. Ing.)
Geschäftsführer

Dr. Katja Balhar
Leiterin Umwelt, Innovation & 
Marketing
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Organisation der Gütegemeinschaft Kompost Ost e.V.

Bundesgütegemeinschaft 
Kompost e.V.

Gütegemeinschaft 
Kompost Bayern 

e.V.

Gütegemeinschaft 
Kompost Ost e.V.

Gütegemeinschaft 
Kompost Region 

Süd e.V.

Gütegemeinschaft 
Kompost Region 

West e.V.

Bundesgüte-
gemeinschaft 
Holzasche e.V.

Gütegemeinschaft 
Gärprodukte e.V.

Mitglieds-
betriebe

Mitglieds-
betriebe

Mitglieds-
betriebe

Mitglieds-
betriebe

Direkt-
mitglieds-
betriebe
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Absatzwege RAL-Gütegesicherter Komposte 2021



5

w
w

w
.k

o
m

p
os

t-
os

t.d
e

RAL-GZ 251 unterscheidet folgende Kompostarten:

Fertigkompost ist hygienisierter und weitgehend ausgereifter Kompost (Rottegrade IV und 
V). Anwendung im Garten- und Landschaftsbau.

Substratkompost ist Fertigkompost mit begrenzten Gehalten an Salzen und löslichen 
Pflanzennährstoffen (Typ 1: max. 2,5 g Salz/l, Typ 2: max. 5 g/l). Anwendung als 
Mischkomponente bei der Herstellung von Kultursubstraten.

Frischkompost ist hygienisierter, aber noch nicht ausgereifter Kompost (Rottegrade II und 
III). Anwendung in der Landwirtschaft (nicht im Garten- und Landschaftsbau).

Die vorgenannten Kompostprodukte können der Gütesicherung als feinkörnige (0 bis ≤ 12 
mm), mittelkörnige (0 bis ≤ 25 mm) und grobkörnige Komposte (0 bis ≤ 40 mm) unterstellt 
werden. In der Regel werden fein- oder mittelkörnige Produkte erzeugt und angeboten.

Kompostarten
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Kompost ≠ Kompost

RAL-gütegesicherter Kompost 

Bioabfallverordnung

Düngemittelverordnung

Rottegrad

Flächensummenindex

Pflanzenverfügbare NS

Liste d. zulässigen Einsatzstoffe

Regelmäßige Anlagenbegehungen

nicht gütegesicherter Kompost

Bioabfallverordnung

Düngemittelverordnung
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Weitere Vorteile von RAL-Komposten für Anwender

 Erleichterungen
Befreiungsmöglichkeiten von bestimmten behördlichen Untersuchungs- und Nachweispflichten
der Bioabfallverordnung (BioAbfV) wie etwa Bodenuntersuchungen und das abfallrechtliche
Lieferscheinverfahren

 Rechtssicherheit
Mit den Dokumenten der Gütesicherung wird die Einhaltung der düngemittel- und abfallrechtlichen 
Vorgaben vollständig ausgewiesen. Anwendungsempfehlungen nach Maßgabe der konkreten 
Untersuchungsergebnisse. Die Empfehlungen schließen die Prüfung und Berücksichtigung der 
Rechtsbestimmungen der Bioabfallverordnung, der Düngemittel– und der Düngeverordnung mit ein.

 Eigenschaften und Inhaltsstoffe
Jedes Prüfzeugnis enthält nicht nur die ordnungsgemäße düngemittelrechtliche Kennzeichnung und 
sonstigen Eigenschaften (inkl. Düngewert), sondern auch die genauen Nährstoffgehalte.

 Hygienische Unbedenklichkeit
Gütegesicherte Komposte sind nachweislich hygienisiert und unbedenklich. Der Kompostierungsprozess 
und die Endprodukte werden diesbezüglich regelmäßig überprüft.
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Musterprüfzeugnis:
https://www.kompost.de/guetesicherung/guetesicherung-kompost/produkte-/-anforderungen



9

w
w

w
.k

o
m

p
os

t-
os

t.d
e



10

w
w

w
.k

o
m

p
os

t-
os

t.d
e

N-Düngebedarfsermittlung

Quelle: agarheute I Sonderdruck August 2018
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Qualitätsanforderungen (Frischkompost)

Frischkompost ist hygienisiertes, fraktioniertes, in intensiver Rotte befindliches oder zu
intensiver Rotte fähiges Rottegut zur Bodenverbesserung und Düngung.
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Qualitätsanforderungen (Frischkompost)
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RAL-Kompost = weniger Bürokratie

Erleichterungen bei ...

...  Nachweispflichten für Mitglieder von Gütegemeinschaften

... Nachweis- und Meldepflichten für Landwirte

... Bodenuntersuchungen

... Nachweis- und Berichtswesen gegenüber Behörden.
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Ablauf der (freiwilligen) RAL-Gütesicherung für Anlagenbetreiber

Anlagenbetreiber 

Beratung & Besichtigung

Kontaktaufnahme zu 
einer

Gütegemeinschaft 
Vorstandsentscheidung 

zum 
Mitgliedschaftsantrag

Externe Überprüfung 
durch Labor

Externe durch 
Qualitätsbetreuer

Eigenüberwachung

1

2

Sommerprüfung

Winterprüfung

Regelmäßige 
Anlagenbegehung

Prozessmodell

Temperaturkontrolle

Prüfberichte Labor

Prüfbericht QB

Temperaturprotokoll

3
Daten gehen an 

Bundesgütegemeinschaft 
Kompost e.V.

Entscheidung des 
Bundesgüteausschuss 

Verleihung des 
RAL-Gütezeichens

Regelmäßige externe 
Prüfungen und 

interne Eigenkontrolle
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KompOST

 Erhalt und Aufbau von Humus

 Fördert die Bodenbiologie

 Nährstofflieferant

 Erhalt und Aufbau der 

Bodenstruktur (Erosion!)

 Erhöhung der 

Wasserhaltekapazität

 Fördert die Pflanzengesundheit

 Schließung (regionaler) 

Stoffkreisläufe!!!
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18

Boden

HUMUS

B.-Biologie

B.-ChemieB.-Physik

HUMUS – Essentiell für gesunde Böden

 Wasserhaltekapazität
 Bodenaggregate
 Erh. Infiltration
 Verm. Erosion
 Erl. Bearbeitung
 Wärmehaushalt

 Mineralisierung
 Nährstoffhaltekapazität
 Retention von 

Schadstoffen
 pH-Puffer

 Nahrungsquelle
 Pflanzengesundheit
 Biodiversität Boden
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Zusammensetzung von Kompost

Quelle: agarheute I Sonderdruck August 2018
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Inhaltsstoffe von Komposten

Quelle: agarheute I Sonderdruck August 2018
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Wasserspeichervermögen von Kompost / Humus

Quelle: agarheute I Sonderdruck August 2018
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22(Quelle: Glaser & Wiedner et. al. 2014, verändert; Standardfehler; n=5; p<0.05)

25% höhere WHK durch Kompost
(200 kg/ha N Äqu., bei allen 
Düngern)

Gesamtniederschlag und Durchschnittstemperatur zw. 30.05. und 24.09.2012 war 231 mm und 16.6°C; 
sandige Braunerde (Wendland)

Steigerung der Wasserhaltekapazität durch Kompost
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Ertragssteigerung durch Kompost

(Quelle: Wiedner et. al. 2019, verändert; Standardfehler; n=5; p<0.05)

1,2 Mg ha-1

0,8 Mg ha-1

Fruchtfolge: Mais Winterroggen  Lupine
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Humus im engeren Sinn
Im Boden vorliegende amorphe organische (z.T. neu synthetisierte) Substanz

Humus im weiteren Sinn
Im Boden vorliegende tote, auch Gewebereste enthaltende organische Substanz

Humuskörper
Besteht in terrestrischen Böden aus organischen Auflagehorizonten (L, Of, Oh) und humosen 
Mineralbodenhorizonten (z.B. Ah, Ap, Bh)

Nährhumus = labile OBS
Streureicher Humus, der dem Edaphon als 
Nahrung dient und die 
Nährstoffnachlieferung (va. N, P, S) für die 
Pflanzen sicherstellt

Dauerhumus = stabile OBS
Stabiler, amorpher Humus (=Wasser- und 
Nährstoffspeicher)

(Paul, 2007)

Definitionen Humus
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C-Pools (Modell)

Labile Fraktion
(Nährhumus)

• Streu u. freie, leichte 
partikuläre Fraktion

• Kurze Verweildauer (wenige 
Monate)

• Nährstoffversorgung
• Durch Bewirtschaftung zu 

beeinflussen Intermediäre 
Fraktion 

(umsetzbarer Dauerhumus)

• Okkludierte leichte partikuläre 
Fraktion

• Langsame Umsetzung (~10-50 a)
• Mittel und langfristig durch 

Bewirtschaftung beeinflussbar

Passive
Fraktion 

(nicht umsetzbarer 
Dauerhumus)

• Schwere feine Fraktion, humifiziert
• Lange Verweildauer (~100-1000 a)
• Nicht durch Bewirtschaftung 

beeinflussbar – mit einer 
Ausnahme!!!
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Was macht die Partikuläre org. Substanz im 
Boden?

Verbessert z.B. die Bodenstruktur und 
damit verbunden wird die 
Wasserhaltekapazität erhöht und u.a. die 
Erosionsanfälligkeit (Wind und Wasser!) 
vermindert.

Die Partikuläre org. Substanz kann durch 
die Art der Bodenbearbeitung schnell 
messbar positiv oder negativ beeinflusst 
werden.   

Ein Teil des Geheimnisses: Partikuläre organische Substanz
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Einsatzstoff Biogut (Bsp.)

Siebüberlauf
Fertiger Kompost

Rotte 
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Mengen und Quellen von Kunststoffpartikeln

~ 450.000 Tonnen Kunststoffe 
jährl. / Deutschland 

~ 116.000 t > 5 mm

~ 330.000 t < 5 mm

0

500

1000

1500

2000

2500

3000
Fasern Textilwäsche

Abrieb Fahrbahnmarkierungen

Abrieb Kunststoffverpackungen

Abrieb Schuhsohlen

Freisetzung auf Baustellen

Verwehungen Sport- u. Spielplätze

Pelletverluste

Abrieb Bitumen

Freisetzung bei Abfallentsorgung

Reifenabrieb
Em

is
si

on
en

 [g
/(

ca
p/

a)
] 

(Bertling et al. 2018, Frauenhofer Umsicht)
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Quellen von Kunststoffpartikeln aus der Abfallentsorgung

0

50

100

150

200

250

300

350

Deponien

Kunststoffrecycling

Metallzerkleinerung

Zerkleinerung
Bauschutt

KompostEm
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en
 [g

/(
ca

p/
a)

] 

Mikrokunststoffe aus Kompost laut Bertling et al. 2018 
(Studie Frauenhofer Umsicht):

169 g/EW*a

Studie bezieht nach eigenen Angaben die Daten aus 
einer BKV Studie, welche jedoch 603 t p.a. angibt!

Einfache Rechnung:

603 t p.a. 
_______________________   = 7,2 g/EW*a

83 Mio. EW (Stand 2018)
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Quellen von Kunststoffpartikeln aus der Abfallentsorgung

Mikrokunststoffe aus Kompost laut Bertling et al. 2018 
(Studie Frauenhofer Umsicht):

169 g/EW*a

Studie bezieht nach eigenen Angaben die Daten aus 
einer BKV Studie, welche jedoch 603 t p.a. angibt!

Einfache Rechnung:

603 t p.a. 
_______________________   = 7,2 g/EW*a

83 Mio. EW (Stand 2018)

0
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Metallzerkleinerung

Zerkleinerung Bauschutt

Kompost
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• PLFA als Biomarker für Mikroorganismen
• Landwirtschaftlich genutzte Schwarzerde
• 1% Zugabe von Mikroplastikpartikeln (90-100 µm)

 Awet et al. (2018) & De Souza Machado et al. (2018) berichten von negativen Impakt auf Bakterienwachstum
 Liu et al. (2017) berichten von positivem Einfluss auf das Bakterienwachstum nach Zugabe von Kunststoffpartikeln 
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Auswirkungen von Kunststoffpartikeln auf die Mikrobiologie

Wiedner & Polifka 2020

Dunn’s test (n = 4, p<0:05)
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(br.de)
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Biokunststoffe  
Ein Thema für die Kompostierbranche (Erdenwerke & Landwirtschaft)?

~ 1000 Kompostieranlagenbetreiber zum Thema „Bioplastik“ 
befragt

„Für 80 Prozent der befragten Kompostierer stellen biologisch 
abbaubare Kunststoffe Störstoffe dar. Entgegen der 
Werbeaussagen baut sich Bioplastik bei der Kompostierung oft 
nur unzureichend ab.“

„Unsere Umfrage zeigt, dass in 95 Prozent der befragten 
Kompostanlagen biologisch abbaubare Kunststoffe nicht nach 
der Norm EN 13432 kompostiert werden. Während sich die 
Zertifizierung als biologisch abbaubar auf labortechnische 
Bedingungen bezieht, ist der Abbau unter realen 
Kompostierungsverhältnissen hingegen nicht gesichert. 
Beispielsweise wenn die notwendige Temperatur, 
Sauerstoffverfügbarkeit, der pH-Wert oder die optimale Feuchte 
nicht gegeben sind, wie etwa in der äußeren Schicht der 
Kompostmiete“(Th. Fischer, Leiter für Kreislaufwirtschaft, DUH).
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FALSCH
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(Quelle: Bonten, 2020)
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„Und selbst wenn die Bedingungen der Zertifizierungsnorm EN 
13432 eingehalten würden, garantiert auch dies keinen 
rückstandsfreien Abbau. Die Norm fordert lediglich einen Zerfall 
des Kunststoffs innerhalb von zwölf Wochen zu mindestens 90 
Prozent in Teile kleiner als zwei Millimeter. Der Biokunststoff 
kann also auch nach der Kompostierung zu zehn Prozent in 
großen Kunststoffteilen und zu 90 Prozent als Mikroplastik 
vorliegen. Die Norm ist ganz offenkundig Augenwischerei. Sie 
nutzt vor allem der Bioplastikindustrie, die mit vermeintlich 
ökologischen Wegwerfprodukten ein Geschäft machen 
möchte“(Th. Fischer, Leiter für Kreislaufwirtschaft, DUH).
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77% der Betreiber gaben an, dass im Rahmen der Vorsortierung 
das „Bioplastik“ gar nicht erst den Kompostierungsprozess 
erreicht.
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Novelle der BioAbfV 2022

 Gesamtkunststoffgehalt > 1% FM

= Vorsortierung

€
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3 Generationen von NaWaRos für Bioplastik 

1
traditionelle Feldfrüchte wie Mais, Kartoffeln oder 

Zuckerrohr 

2
Zellulosekulturen, landwirtschaftlicher Abfall 

3
Algen, Bakterien 

4
Bioabfall



Biogut- und Grüngutkomposte
im Ökolandbau

des Freistaats Sachsen

Projektbeginn: 1. März 2023 I 2 Jahre
Ansprechpartnerin: Dr. Katja Balhar I kbalhar@kompost-ost.de 

Zentrale Unterauftragsnehmer : 
ISA- Ingenieurbüro f. Sekundärrohstoffe 
Abfallwirtschaft & Witzenhausen-Institut

Themenschwerpunkte:
• (negative) Nährstoffbilanzen im Ökolandbau I Flächenbilanzen & Modellierungen

• Komposteignung und Mengenpotentiale
• Akzeptanz ÖL und Hersteller

• Modellprojekt für ein „Regionalnetzwerk Ökokompost“
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KompOST Tüte – Die grüne Visitenkarte KompOSTdeutschlands

 100% kompostierbar

 Eigene(s) Firmenwebadresse/-logo

 10er Pack im VK für nur 1,50 €

 Diverse Verkaufsstellen

 Wiedererkennungswert 


